
10   HECHINGEN UND UMGEBUNG Montag, 10. Dezember 2018

Bürger- und Tourismusbüro: 8.30-13 Uhr
Medienstelle St. Luzen: 15.30-17.30 Uhr
Volkshochschule: 8-12 Uhr
Erddeponie Hinter Rieb: 8-12 Uhr, 13-16 Uhr
Kreismülldeponie und Wertstoffzentrum: 
7.30-17 Uhr

VEREINE

Badmintonsportverein Jungingen: Training, 
Lichtenauhalle, 18 Uhr
Deutscher Alpenverein: Klettern für jeder-
mann, Lichtenauhalle, 18 Uhr
DLRG: Hallenbad, Training Kinder und Jugendli-
che Gruppen 1/2, 17.30 Uhr; Gruppen 3/4, 18.30 
Uhr; Erwachsene, 19.30 Uhr
DRK: Seniorengymnastik, Feuerwehrhaus, 13.45; 
Seniorengymnastik, DRK-Haus, 15 Uhr
Herzsportgruppe: Bürgerhaus Bechtoldsweiler, 
Übungsabend, 18.15 Uhr, 20 Uhr
Jugendfanfarenzug: Probe, Musiksaal der Al-
bert-Schweitzer-Schule, 18 Uhr
Kammerorchester: Probe, Jugendmusikschule, 
19.45 Uhr
Kneipp-Verein: Begegnungsstätte am Stadtgar-
ten, Fitness- und Faszientraining, 8.45 Uhr,18.40 
Uhr und 19.45 Uhr; Wirbelsäulenfitness mit Rü-
ckenschule, 10 Uhr; Seniorengymnastik, 16.15 Uhr; 
Pilates mit Beckenbodentraining, 17.20 Uhr
Musikverein Schlatt: Probe der aktiven Kapelle, 
Proberaum, 20 Uhr
Rheuma-Liga Hohenzollern: Hallenbad Ran-
gendingen, Wassergymnastik, 17.10 Uhr; 17.50 Uhr; 
18.30 Uhr; Wassergymnastik, Hallenbad in He-
chingen, 16.10 Uhr und 16.50 Uhr
Skiclub: Kreissporthalle, Ski- und Konditions-
gymnastik, 20 Uhr
Turnverein: Grundschulsporthalle, Geräteturnen 
m Jugend, 19 Uhr; Geräteturnen m/w Aktive, 20 
Uhr; Gymnastikraum Grundschulsporthalle, 
Reha–Sport für Erwachsene (m/w), 16.30 Uhr und 
17.30 Uhr; Frauengymnastik, 19.30 Uhr; Kreis-
sporthalle, Jedermannspielabend, 20 Uhr; Kreis-
sporthalle/Weiherstadion, Leichtathletik (m/w 
ab 15 Jahren), 18 Uhr; Realschulsporthalle, Turn-
mäuse (2,5 bis 5 Jahre), 17.20 Uhr; Kinderturnen 
Mädchen (5 bis 9 Jahre), 18 Uhr; Geräteturnen w 
(10 bis 16 Jahre), 18 Uhr; Schloßberghalle, Kinder-
turnen m ( 6 bis 14 Jahre), 18 Uhr
Sportfreunde Sickingen: Zumba, Turnhalle, 
19.15 Uhr
SSG Bechtoldsweiler: Bürgerhaus, Walking, 19 
Uhr
TSV Boll/Abt. Breitensport: Turnhalle, Freizeit-
sport der Männer, 19.30 Uhr
TSV Schlatt: Turnhalle, Pilates, 19 Uhr, 20 Uhr
TSV Stein: Kindershowtanzgruppe Colourful 
Lights, Halle/Rathaus, 17.30 Uhr; Männershow-
tanzgruppe Flotte Hosen, Auchterthalle, 20 Uhr

Hechingen

Sportverein: Turnhalle, Kleinkinderturnen (bis 
zirka 3 Jahre), 15.30-17 Uhr; Gymnastik, 19 Uhr

Jungingen

Termine

Tauchclub wandert
Hechingen. Der Tauchclub He-
chingen hat morgen, 11. Dezem-
ber, seine nächstes Training. 
Treffpunkt ist u 19.50 an der Kas-
se im Hallenbad. Von 20 bis 21  ist 
Konditionstraining und Unter-
wasserrugby, ab  20.30 Uhr dann 
gemütliches Beisammensein im 
neuen Clubheim. Am Samstag, 15. 
Dezember, unternimmt der Club 
seine Weihnachtswanderung. 
Treffpunkt ist um 17 Uhr auf dem 
Parkplatz gegenüber dem ehema-
ligen Krankenhaus Hechingen

M
acht weit die Pforten 
in der Welt“, heißt es 
in dem Kirchenlied, 
mit dem der Gottes-

dienst mit Feier des Ordensjubi-
läums der Weißen Väter am 
Sonntag eröffnet wurde. Und ge-
nau das ist es, was die Afrikamis-
sionare seit 150 Jahren tun: Sie öff-
nen in vielen Ländern der Erde 
die Pforten und die Herzen für die 
frohe Botschaft von Jesu Christi.

„Wir wollen heute Dank sagen 
dafür, dass Gott unserem Kardi-
nal Lavigerie eingegeben hat, 
zwei Missionsgesellschaften zu 
gründen: Die Afrikamissionare 
und die Missionschwestern Un-
serer Lieben Frau von Afrika“, un-
terstrich Pater Albert Schrenk, 
der die Heilige Messe gemeinsam 
mit Pater Heinrich Oesterle, meh-
reren Mitbrüdern und Diakon Dr. 
Karl Heinz Schäfer zelebrierte. 
Das 150. Jubiläum der Ordensge-
meinschaft gebe ebenso Anlass 
zur Freude wie die erste Selig-
sprechung von vier Weißen Vä-
tern am Samstag in Algier, beton-
te er.

In seiner Predigt ging Pater 
Schrenk auf die Geschichte der 
Afrikamissionare ein, die eng mit 
dem Lebenslauf ihres Gründers 
Kardinal Charles Lavigerie zu-
sammenhängt. 1825 in Frankreich 
geboren, wurde er schon in jun-
gen Jahren zum Kardinal von 
Nancy ernannt. 1866 erfolgte die 

Berufung auf den Bischofsstuhl 
im nordafrikanischen Algier.

„Lavigerie war ein weitsichti-
ger Mann und besaß großen Un-
ternehmergeist“, erläuterte Pater 
Schrenk. „Er fühlte sich für alle 
Menschen verantwortlich, auch 
für die Moslems, deren Armut 
ihm keine Ruhe ließ.“ So initiier-
te er die Gründung der beiden 

Missionsgesellschaften, die auf-
grund ihrer Kleidung bald Weiße 
Väter und Weiße Schwestern ge-
nannt wurden.

Reiseberichte aus den südli-
cheren afrikanischen Ländern 
hätten Lavigerie inspiriert, die 
Missionsarbeit auch auf Schwarz-
afrika auszudehnen und Missio-
nare dorthin auszusenden.

Drei Dinge habe Lavigerie da-
bei gefordert: „Erstens sollten die 
Missionare nach Heiligkeit stre-
ben, Apostel sein und das Wort 
Gottes verkünden“. Zweitens soll-
ten sie „den Menschen nahe sein, 
ihre Sprache sprechen, ihre Nah-

rung essen und ihnen die frohe 
Botschaft so verkünden, dass sie 
sie verstehen“. Und drittens soll-
ten sie „keine Einzelgänger sein, 
sondern von Anfang an in einer 
internationalen Gemeinschaft le-
ben“ und als Gesandte einer uni-
versalen Kirche auftreten.

Auch wenn man heute, 150 Jah-
re nach der Ordensgründung, 
denken könnte, „jetzt ist alles 
aus“, sei die Mission längst nicht 
vorbei, auch die Weißen Väter 
und die Weißen Schwestern exis-
tierten weiter, betonte Schrenk. 
„Wir haben über 400 junge Men-
schen in Ausbildung, mit denen 
sich die Prophezeiung erfüllt: 
Afrika wird nur von Afrikanern 
bekehrt werden.“ Einer davon, 
der junge kongolesische Pater 
Emmanuel, wirkte beim Festgot-
tesdienst mit und wird bald als 
Geistlicher in Karlsruhe wirken.

Kardinal Lavigerie habe sei-
nerzeit auch mit aller Kraft gegen 
den Sklavenhandel gekämpft. 
Hier müsse man sich fragen, was 
das für uns bedeute. „Früher war 
Mission in Afrika, heute ist Mis-
sion auch in Hechingen“, so 
Schrenk. Die Menschen hier 
müssten wieder lernen, das Wort 
Gottes anzunehmen. „Lebt das 
Evangelium und verkündet es, wo 
Gelegenheit gegeben ist“, appel-
lierte er an alle Gläubigen, in ei-
ner liebenden Gemeinschaft zu 
leben, sich in sie einzubringen 

und nach außen hin zu zeigen, 
dass die christliche Botschaft eine 
frohe Botschaft sei.

„Wir Weißen Väter sind dank-
bar, dass wir diese frohe Bot-
schaft in Afrika verkünden konn-
ten.“ Auch bei uns sei die Glut des 
Christentums immer noch da, 
„wir müssen nur die Asche ein 
wenig wegwischen.“ Wie ein al-
ter Baum könne der dann Glaube 
wieder grünen und aufblühen. 
„Das wünschen wir der Kirche 
hier in Hechingen“, der neuen 
Heimat der Weißen Väter, in der 
sie wie auch in Haigerloch immer 
gut aufgenommen worden seien.

Mit dem Hochgebet der Afri-
kamissionare und dem Lied 
„Sancta Maria“ endete der feier-
liche Gottesdienst, der von zahl-
reichen Gläubigen gemeinsam 
mit den Weißen Vätern gefeiert 
wurde.

Ein Feuer des Glaubens,  
das immer noch brennt
Tradition Mit einem festlichen Gottesdienst in der Stiftskirche wurde am Sonntag das 150. 
Ordensjubiläum der Afrikamissionare begangen. Von Diana Maute

Zum Festtag  
Besuch aus Haigerloch
Ein schöner Abschluss des Jubilä-
mstages war für die Gemeinschaft der 
Weißen Väter ein Besuch aus ihrer „al-
ten Heimat“ Haigerloch: Nach alter 
Tradition überbrachte der Sängerbund 
Haigerloch den Afrikamissionaren – 
erstmals im Marienheim Hechingen – 
einen musikalischen Gruß zum Advent 
und zu Weihnachten.

Die Glut des 
Christentums ist 

immer noch da, wir 
müssen nur die 
Asche wegwischen.
Pater Albert Schrenk  
Superior der Weißen Väter in Hechingen

Mit einem festlichen Gottesdienst in der Stiftskirche wurde am Sonntag das 150. Ordensjubiläum der Afrikamissionare begangen.  Foto: Maute

Krippenspiel 
bei den 
Albkamelen

Hechingen/Rangendingen. Kame-
le, Schafe, Lämmer und Hasen: 
Die Bewohner des Albkame-
le-Hofes werden am dritten Ad-
ventssonntag, 16. Dezember, stau-
nen: Über 20 Kinder der evange-
lischen Kinderkirche Rangendin-
gen sind an diesem Abend dort
zu Gast und führen ihr Krippen-
spiel im Stall auf.

Die Zuschauer werden dabei
eine „Nachrichtensendung“ erle-
ben, die anschaulich von den Er-
eignissen rund um Jesu Geburt 

berichtet: von Maria und Josef auf
der Suche nach einem Zimmer,
von den Hirten auf dem Feld, von 
den drei Weisen aus dem Morgen-
land, die den neugeborenen Kö-
nig bei Herodes im Palast suchen, 
und noch einiges mehr.

Alle Besucher sind zu der 
spannenden Aufführung auf dem
Albkamele-Hof (an der B 27 zwi-
schen Hechingen und Bodelshau-
sen) eingeladen. Beginn der Auf-
führung ist um 17 Uhr.

Kinderkirche Am dritten 
Adventssonntag sind 
Rangendinger Kinder bei 
den Albkamelen in 
Hechingen zu Gast.

Bei den Albkamelen gibt es am 
Sonntag, 16. Dezember,  ein Krip-
penspiel zu sehen statt.

Schmierer 
unterwegs

Hechingen. In der Zeit zwischen
Donnerstag, 20 Uhr, und Freitag, 
16 Uhr, haben unbekannte Farb-
schmierer ihr Unwesen getrieben.
Die Täter besudelten mit schwar-
zen Stiften in der Kaufhausstra-
ße, Bozener Straße und am Markt-
platz die Fassaden und Balkonver-
kleidungen von Wohn- und Ge-
schäftshäusern. Der entstandene
Sachschaden ist noch nicht bezif-
ferbar. Hinweise zu den Tätern 
nimmt das Polizeirevier Hechin-
gen (Tel.: 07471/ 98800) entgegen.

Sachbeschädigung 
Unbekannte haben 
Fassaden beschmiert.
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